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Dokumentation der Sanierung 1993–1996

Mit fotografischen Einblicken in die Bauphase Januar 1994 bis Mai 1995



Vorwort
Schloss Erolzheim ist mehr als ein historisches Gebäude. Es ist ein prägender Teil der Ortsgeschichte und ein Beispiel dafür, wie ein über Jahrhunderte gewachsener Adelssitz 

durch eine neue Nutzung erhalten werden kann. Diese Dokumentation verbindet den historischen Überblick mit der fotografischen Chronik der Sanierung in den 1990er-Jahren.

Ein Ort mit langer Geschichte
Die Geschichte Erolzheims ist eng mit der Schlossanlage verbunden. Die Gemeinde Erolzheim wird urkundlich erstmals 1040 erwähnt. Vom 12. bis zum 16. Jahrhundert gehörte 

der Ort den Herren von Erolzheim. 1594 erwarb Konrad der Ältere von Bemmelberg die Herrschaft. In den folgenden Jahrhunderten wechselten die Eigentümer; das Schloss 

blieb ein markanter Mittelpunkt des Ortes und des früheren Rittergutes.

Wandel im 19. und frühen 20. Jahrhundert
Nach dem Ende der Herrschaft der Familie von Bemmelberg im Jahr 1826 ging der Besitz an neue Eigentümer über. Im 19. Jahrhundert wurde die Anlage baulich verändert; 

zeitweise war im nördlichen Trakt eine Brauerei untergebracht. 1915 erwarb Albert Konstantin von Kienlin Schloss und Rittergut. Die Anlage blieb bis zum Verkauf durch die 

Familie von Kienlin im Jahr 1987 in deren Besitz.

Der Schlossbrand vom 13. September 1945
Ein schwerer Einschnitt war der Brand in der Nacht zum 13. September 1945. Der Bericht des Zeitzeugen Max Engelhardt von Kienlin, veröffentlicht auf der Website der Freiwilligen 

Feuerwehr Erolzheim, schildert den Verlust großer Teile des Hauptschlosses und der historischen Ausstattung. Nach dem Brand wurde das Gebäude äußerlich wiederhergestellt; 

das Innere blieb über Jahrzehnte weitgehend ungenutzt. Die zeitgenössische Erinnerung macht deutlich, wie tief dieses Ereignis in der Geschichte des Schlosses verankert ist.

Der Neubeginn: Erwerb und Sanierung 

Nach dem Verkauf des Schlosses 1987 begann in den 1990er-Jahren eine neue Phase. Die Bilddokumentation hält Bauarbeiten ab Januar 1994 fest und zeigt die Entwicklung bis 

in das Jahr 1996.  Erwerb durch Ernst J. Stobbe im Jahr 1993. Das Vorhaben zielte darauf, die historische Anlage nicht als ungenutzten Rohbau zurückzulassen, sondern sie einer 

tragfähigen neuen Nutzung zuzuführen.



Alt zu Neu: behutsame Umnutzung.
Die fotografischen Aufnahmen dokumentieren unterschiedliche Bereiche der Anlage: das Hauptgebäude, das alte Treppenhaus, die Treppe zum Garten, das Nebengebäude sowie 

die Arbeiten ab Frühjahr 1994. Die Umgestaltung verband historische Bausubstanz mit zeitgemäßer Nutzung. Z. B Wohnbereiche, Büro- und Gewerbeflächen sowie Räume für Hotel 

und Gastronomie. Besonders anschaulich wird der Wandel dort, wo die früheren Bauzustände den fertiggestellten Räumen gegenübergestellt werden.

Ein neues Nutzungskonzept
Es befinden sich heute im Schloss und den Nebengebäuden rund 28 Wohnungen, Büros sowie ein Restaurant und ein Hotel. Damit wurde die Anlage nicht auf eine einzige Funktion 

festgelegt, sondern als lebendiger Ort für Wohnen, Arbeiten und Gastlichkeit weiterentwickelt.

Eine Gemeinschaftsleistung des regionalen Handwerks
Ein besonderer Dank und eine ausdrückliche Würdigung gebühren den regionalen Handwerksbetrieben, die mit außergewöhnlichem Engagement, großem Fachwissen und 

persönlichem Einsatz an der Neugestaltung von Schloss Erolzheim mitgewirkt haben.

Die anspruchsvolle Sanierung einer historisch bedeutenden Schlossanlage stellte alle Beteiligten vor besondere Herausforderungen. Es galt, die vorhandene Bausubstanz zu 

bewahren, historische Elemente zu respektieren und zugleich die Voraussetzungen für eine zeitgemäße Nutzung zu schaffen.

Dass dieses Vorhaben in den Jahren 1993 bis 1996 verwirklicht werden konnte, war auch dem handwerklichen Können, der Zuverlässigkeit und der hohen Leistungsbereitschaft der 

beteiligten regionalen Betriebe zu verdanken.

Ihr Beitrag ging über die reine Ausführung einzelner Bauleistungen hinaus. Mit ihrer Erfahrung, ihren Ideen und ihrer Bereitschaft, sich den besonderen Anforderungen eines solchen 

Projekts zu stellen, leisteten sie einen wesentlichen Beitrag zur Wiederbelebung des Schlosses.

Die Neugestaltung von Schloss Erolzheim war damit nicht nur ein anspruchsvolles Bauprojekt, sondern auch ein eindrucksvolles Beispiel für die Leistungsfähigkeit des regionalen 

Handwerks. Ihnen allen gebührt dafür Anerkennung und Dank.

Das Engagement und die fachliche Kompetenz unserer Mitarbeiter
Die besonderen Herausforderungen im Zusammenhang mit den Arbeiten am Schloss Erolzheim meisterten unsere Mitarbeiter mit außergewöhnlichem Engagement, hohem 

Qualitätsbewusstsein und bemerkenswerter Lösungsorientierung.

Ihre Bereitschaft, auch anspruchsvollste Aufgaben mit größter Sorgfalt, Ausdauer und fachlicher Umsicht zu bewältigen, verdient unsere besondere Anerkennung und Wertschätzung.

Durch ihren herausragenden persönlichen Einsatz, ihre hohe Professionalität und ihre ausgeprägte fachliche Kompetenz leisteten unsere Mitarbeiter einen wesentlichen Beitrag zum 

Gelingen der Arbeiten am Schloss Erolzheim.

Bedeutung und Vermächtnis
Die Sanierung von Schloss Erolzheim steht für eine anspruchsvolle Aufgabe: historische Substanz zu bewahren und zugleich eine wirtschaftlich und baulich sinnvolle Nutzung zu 

ermöglichen. Die Verbindung aus geschichtsträchtiger Architektur, privaten Wohnungen und gewerblichen Nutzungen hat dazu beigetragen, dem Schloss eine neue Zukunft zu 

geben. Die Fotos aus der Bauphase sind dabei nicht nur Erinnerungsstücke, sondern ein wichtiges Zeugnis des Umfangs und der Entwicklung des Projekts.



Die Verwandlung
Beginn der Bauarbeiten im Januar 1994



Treppe zum Garten Hauptgebäude Altes Treppenhaus
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